
Besprechungen
der hier aufgeworfenen Frage nach der sophie ? Der Verfasser ählt ınen Gedan-
Gleichgültigkeit des Gegenstandes ZU Er- ken AaUuSs der Erkenntniskritik: ob WIT diekanntwerden ist Zz.u SaSecnN;: NUuU:  _ die eigent- VWelt unmittelbar erkennen, un Ssagt ın Ne-
lichen „Gegenstände‘‘, Iso Dinge un: uch benbemerkungen, da{fßs die vorgeführte Art,Pflanzen, sind gleichgültig, nicht aber Per- diesen edanken untersuchen, kennzeich-
SOoONnen un!: ın minderem Tiere, weil S16  $ nend sSe1 für die Philosophie.das Erkanntsein wıssen können. Daß da- Kr versucht, das Philosophieren dem Le-

‚„„d1e Bäume, die Sträucher, die Blu- nahezubringen, weniger ber der Sache
ICI und das Gras, die Steine, die Sonne, der gerecht werden. Kinige Krkenntnisse,Mond und die Sterne‘‘ danach verlangen, nämlich w1€e Meinungsverschiedenheiten S1C
dafß mıiıt ihnen und VO  - ihnen gesprochen erklären und nach wahr un falsch unter-
WIT  d, das dürfte doch ohl 1nNe Verge —.

liche Denken.
scheiden Jassen, sind wertvaöall tür das alltäg-ständlichung menschlichen Verhaltens ın  16 Stehmans

Dinge se1n, die Mythus und Märchen
Platze ist. Ein Diskussionsprotokoll über
Klu heit und Weisheit zeigt Hartmann Schöne Literaturals ehrer, der e1igenem Denken anregt.Ballauf hat eine reichhaltige Bibliogra- Schule des Lesens VonAlois Winklhofer.
phie der Werke V'O! und ber Hartmann
beigetragen. Aus der Gesamtheit der Ar-

(208 S Ettal 1953, Buchkunstverlag. art.
6,30 Ln ö,40beiten gehen Vorzüge und TrTeENzeEnN der Phi- 'Trotz der vielgehörten Behauptung, der

losophie Hartmanns deutlich hervor. Vor- heutige Mensch lese keine Bücher mehr, Ze1-
zuge sıind sSeCINE Genauigkeit, se1ine Nähe SCH Buchproduktion und Buchhandel,Phänomen, sSeiINe€ Zurückhaltung gegenüber noch immer viel gelesen wird. Kıs gibt ‚och
allzukühnen Spekulationen. Die TENzen lic- ın allen Ständen un!: Altersstufen Aenschen
SCHh der gleichen nüchternen Anlage, die mıiıt Lesehunger und FKreunde der Bücher.
ihm mehr ZUC Erforschung der sachlichen ber wissen al diese Liebhaber der Bücher
un allgemeinen Kategorien geeignet machte, lesen ? Man kann schr daran zweifeln,ıhm dagegen seiner Werke über die 111  — ein1ge Erfahrung aut diesem Ge:
thik un: ber den objektiven Geist das hıete hat. Wir glauben, da{fß nıcht 1U  — den
Personhaft-Geistige und eigentlich Mensch- Jungen, sondern auch den andern eın Buch
liche, das Kxistenzielle, fast SaNz verschloß. über die Bücher un! das Bücherlesen aill-

Brunner kommen sSe1iN kann Der Passauer Hochschul-
lehrer tührt mit großer Krische und nmıiıt-

Christliche Philosoßhie. Von 1 telbarkeit durch die vielfältigen Fragen, die
(324 S Dn ufl Bonn 1952, Buchgemeinde. sich h  1eTr auftun. Nie wird Jangweilig un

Indem Demp{f den Inhalt der christlichen nNnıe lehrhaft. Man SpUur dem Buch a e
Philosophie Sinne einer realistäschen V'O'  — einem geschrieben ıst, der selbst e1in
Metaphysik un: Ethik, Gemeinschafts- und groler Kreund der Bücher ist un ber ein€e
Geschichtsphilosophie, einer rechten erstaunliche Breite Leseerfahrung VOILI-
Lehre VON ott Un Welt, VO  — ott und fügt. Die drei grolsen Teile des Buches S1N.
Mensch, eiINes rechten Verhältnisses VO Gott Vion der Auswahl der Lektüre. I1 Von der

Technik des Lesens. 111 Von der Kunst derun! Mensch mit ihren sittlich-relig1iösenKonsequenzen herausarbeitet, vermeidet W ürdigung. Welche Fülle VO. AÄAnre
ın der großen Linie die Vermischung VO sich ın den Kapiteln entfaltet, das stellt
Wissen un Glauben, die ın den neuzeıt- der Leser besten selbst fest. Besonders
lichen Versuchen solcher Art schon manche se1len Studierende, Lehrer, Krzıcher und
Verwirrung angerichtet hat. Mıit Recht be- Geistliche aut das ansprechende Werk aut-
tont gerade tür die heutige Zeit die Kın- merksam 208ch  e . Hılligsicht ıne rechte Gesellschaftsordnung und
iın die Lage der heutigen Christenheit. Das

rl Illustrationen VO  ; 1abbe.
In diesen x reisen. Roman. Von Franco 15

Buch ist dem Andenken der Märtyrerphilo-sophen urt Huber, Altfred Delp, PaulLud- (259 S, Düsseldorf, Bastion- Verlag. Gln
W1g Landsberg, Johannes Marıa Verweyen, 9,00
EKdith gewidmet. Wir wünschen dem Der Roman schildert den Verrat iner
Buch eine weıtere Auflage ın einer kürzeren Jugendireundschaft. Bruder Un Schwester
Spanne als die zweiıte OLl der ersten trennt. opfern den Freund, den wohlhaben-

den, unnahbaren Kamilien der HandelsstadtH.Meyer
Zutritt erlangen. Die innere Leere un

Einführung die Philosophie. Von Fäulnis ‚‚dieser Kreise®“ WIT: mıiıt eißender
Sın alr. Übertragung VO!  [an Oswald Nostiz. TON1E geschildert. Das Andenken den A
(150 S Stuttgart 1950, W. Kohlhammer. gendireund wirkt indes mahnend un Jäu-

ternd ın das Leben der Geschwister hinein,
E  1n lebendiges, leschtverständliches und wenn uch das Auftauchen des Versecholle-

spannendes Büchlein; leider Tie 116  — Ende des RKRomans offenbart, da{fßs die
nicht genügend aut die Frage: W as ist Philo- „göttlichen Gestalten“‘ der Jugend nıe mehr
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wiederkehren. Das ist ;ohl die tiefste Aus- Es bestehen stärkste Bedenken, E1N solches

Buch in 1ne€e Bibliothek einzustellen, und W:SaSc dieser Dichtung. Man mas dafür ın
autf nehmen, der Schlufß selbst reich- INan bedenkt, daß UNSeTE jJunge Generation
ich gekünstelt wirkt uch SoOns annn der diese Schlafzimmer- und Bordellszenen liest,
Roman nicht verleugnen, bereits möchte 10981  —_ erschrecken. Dieser CUC Healis-
Jahre 1921 erschien (unter dem franz: INUS ll 11115 Sar nicht gefallen und die
schen itel Preseances), zumal stark der Reklame datür TSt recht nicht.
Zeitkritik verhaftet ist. F, Hıllıg G. Waol{f

Denn dıu kannst weıinen. Erzählung. Von Die Lehrer. Von C.P.Snow. (501 S Mün-
Francol1s Maurlac. (141 S, Heidelberg ‚hen urt Desch. 15,50
1953, Drei-Brücken- Verlag. Gln Z,60 55  16 Lehrer‘‘ e1INEeESs Gollegs in Cambridge

KHeindschaftt brütet über den CHNSCH, dump- suchen S1C.  h schon während der Todeskrank-
fen Verhältnissen des bescheidenen Adels- heit ihres Masters ber die Wahl des ach-
sitzes: der Vater ist degeneriert, das ind tolgers ein1gen. Kıs entstehen wel Par-
belastet, der der Multter macht den teıen, die sich mit immer größerer Bitter-
Schloßbewohnern das ZU  — Hölle (Da- keit voneinander entiernen Un! die —
hei SaSeCN S1E imMmMer ‚„„me1ine Liebe**!) Mitten nıgen unentschiedenen der halbentschie-
darin das Mart r1um des Knaben, des denen Stimmen rıngen. Sachliches und Per-
‚„‚Schmutzfinken“ Le dagouin lautet der sönliches kämpft miteinander. Der Roman

enttaltet das Geschehen.französische Titel), der vergebens ach eın wendungsreiche
bilßchen Liebe hungert. Als Mauriac 19592 Der Lehrerberuf, die Studenten, die gel-
den Nobelpreis für Literatur erhielt, hat stige Welt, in der S1€E leben, stehen Sanz
Iın seiner ede gesagt: „Wer VOL dem Bı  OSEN  jes. and der werden überhaupt nicht berührt.
erfaßt ist, ist uch V'O!]  on der Reinheit, VOINL Man annn uch N1C.  ht SaAScCNH, dafs die e1inN-
dem Kindsein. Es tut mMLr leid, die Kri- zeinen Persönlichkeiten ın voller Klarheıit als
tiker und die allzu hastigen Leser die Stel- Jräger ewig-menschlicher Werte oder
Jung des Kindes in meınen ‚„omanen über- ewig-menschlicher Auseinandersetzung dar-
sehen. Eın Kindertraum bildet den Schlüssel gestellt werden. Hs ıst mehr das Vorder-
ZUuU al] meınen Büchern.“ In diesem Meister- gründig-Zuflällige, w as ın dramatischem Ab-
werk der Psychologie UunNn:‘ der Erzählkunst auftf geschildert wird, Edles, Kigensüchtiges,
ist die ahrheit dieser Behauptung mi1t Häfßßliches. Am meiısten befriedigt in diesem
Händen greiten. Durch die Anwesenheit mittelmäßigen, VvVoO der Kritik sechr g-
dieses gehemmten un gequälten Kindes teierten Roman das INNeEeTE Hingen Uun: S1ie-
wird das Buch, ın dem ftast 1UL: das Niedere SCH des unterlegenen Anwärters, des Sen1ior-
im Menschen sich offenbart., der erschüt- utor Jago, 1n€es Menschen mıiıt tieten (se-
terndsten Predigt der Liebe, die INal  - fühlen, ber auch Von leidenschaftlichem
S1C. denken kann. F, Hillig Stolz Becher

Die un Löwen. Roman. ‚ONn Irwın Mörder VOoOr dem Anruf Roman. Von Guido
Shaw. (708 e} Stuttgart-Hamburg 0. J., Piovene. (266 Aus dem Italienischen.
Scherz Goverts. Geb. 16,80 Graz- Wien-Altötting 1953, Verlag Styria.

Der vorliegende Roman behandelt das DN 11,80
Schicksal VvVomnl 167 Soldaten aAus dem zweıten Angst, Kıkel un Verzweiflung nach

existentialistischer Philosophie die Grund-Weltkrieg. Kıs S15 ZWE1 Amerikaner un
wel Deutsche: Der Keldwebel Diestel und elemente des Lebens gaären in den Men-
der utnant Hardenburg un die beiden schen, die Piovene in seinNemM Koman miıt
Amerikaner Michael un! oah Der Schau- einer gerade Hinblick aut diesen Mit-
platz des Geschehens deckt sich mıiıt den telpunkt überraschenden Klarheit und Stärke
grolsen Kriegsschauplätzen dieses furchtba- gestaltet. Aus den Konflikten zwischen 1ebe

und Abscheu, VIOT allem ın dem ZueinanderFe Ringens. Kıs sind Dinge aufgezeichnet,
Haltungen und Handlungen, die nicht VCL- un Gegeneinander ZWEICT Menschen, die
SCSSCH werden dürten. IDDie N Breıte durch die Ehe, das ‚„„‚Gefäfß der Angst‘, VCI-

menschlicher Möglichkeiten Tut S1C.  h aut bunden SIN  d, scheint keinen anderen Weg
I1dealismus, Patriotismus, echter Glaube un: geben als den Tod und Vernichtung;
echter Fanatismus, daneben Kleinheit un treibt ber Verzweiflung, weil
Gier, Erbärmlichkeit und Verrat. nicht AuUuSs den Kontlikten heraus, sondern

immer tiefer ın S16 hineintührt.Das Buch ist überholt durch 95  1€ ack-
ten un die Toten“* VO.  — Norman Mailer un: Giovannı Dorigo un sSEeC1iNe Krau sind aus
reicht dessen Erzählerkunst nıcht heran. Schwäche miıt sich selbst und miteinander Ze1T -
Man Iragt S1C.  5 üssen solche Bücher 5C- tallen un! Dorigos Angst treibt ihn
schrieben, uınd VOLT allem, mussen S16 innerlich unehrlichen Handlungen, die die
geschrieben werden? Der Mensch zeigt L1UTL:r Katastrophe LU hinausschieben können, da-
iın den seltensten Fällen noch iıne Spur VO. mıiıt ber zwingender herbeitühren
Gottes Ebenbild Im etzten Grunde ist müßten. Das Schicksal dieses Khepaares —

Sanz Trieb, SANZ Gier tast ZAUNZ Tier rahmt die Darstellung VIOLL 167 anderen Le-

399


